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fahrens auf Patienten mit soliden Tumo-
ren. Die immunologische Kontrolle von
soliden Tumoren im allogenen System
funktioniert zum einen über minor-HLA
oder Tumor-Antigen-spezifische zytoto-
xische T-zellen. Unsere Ergebnisse be-
stätigen zwar das klinische Ansprechen
der malignen Grunderkrankung, zeigen
jedoch auf der anderen Seite, dass die
damit einhergehende GvHD den Patien-
ten in dessen Lebensqualität und Prog-
nose beeinträchtigt. 
Wir konnten bisher auch ermutigende
Ergebnisse bei Patienten mit einem un-
verwandten Spender beobachten. Die re-
lativ kurze Nachbeobachtungszeit erlaubt
jedoch noch keine endgültigen Resultate
und Schlussfolgerungen.

Schlussfolgerung
Die allogene BSZT nach vorheriger
nicht myeloablativer bzw. dosisreduzier-
ter Konditionierung stellt einen kurativen
Ansatz bei Patienten dar, die noch vor
Jahren keine Chance auf Heilung gehabt
hatten bzw. als „austherapiert“ galten. Es
muss trotzdem betont werden, dass hier-
mit zwar die Frühtoxizität reduziert wer-
den kann, die Spätfolgen jedoch der
eines konventionellen Verfahrens ähneln.

Obwohl ermutigende Ergebnisse bei Pa-
tienten mit hämatologischen Erkrankun-
gen vorliegen, sind diese Verfahren nicht
in der Lage, Patienten mit hoher Tumor-
last zu heilen ohne die Lebensqualität
des Patienten zu beeinträchtigen. Aus un-
serer Sicht wird es auch in Zukunft kein
Standardregime zur nichtmyeloablativen
Konditionierung geben. Es scheint viel-
mehr wichtig, die vorgeschaltete zytore-
duktive bzw. immunsuppressive Thera-
pie von der Erkrankung selbst und von
deren Stadium abhängig einzusetzen.
Langsam proliferierende Erkrankungen
wie die CML scheinen trotz der limitier-
ten Erfahrungen geeignet zu sein, in
einer randomisierten Studie mit der kon-
ventionellen BSZT verglichen zu werden.
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Marburger Bund

Der Marburger Bund
Landesverband Sachsen
hat einen neuen Vorsitzenden:

Auf dem 11. Verbandstag hat der Landesverband
Sachsen seinen neuen Vorstand gewählt:

Neuer Vorsitzender ist
Dr. Dieter Kamprad, Oberarzt in der Säuglingsklinik
im Klinikum Chemnitz GmbH. Vor seiner Wahl
zum 1. Vorsitzenden war Dr. Kamprad 2. Vorsitzen-
der des Landesverbandes.

Zum 2. Vorsitenden wurde
Dr. Thomas Fritz gewählt, der 10 Jahre lang 1. Vor-
sitzender des Landesverbandes Sachsen war, aber
nicht mehr in dieser Funktion kandidierte.

Hartmannbund
Landesverband Sachsen

Einladung

Ordentliche Landesversammlung 2001

am Freitag, dem 04. Mai 2001,
Braunstraße 16, 04347 Leipzig,
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,
Bezirksstelle Leipzig,
Saal des Verwaltungsgebäudes

19.00 Uhr c.t. Öffentliche Veranstaltung:

„DRG – Innovation oder Mogelpackung?“

Referent: Herr Dr. Stephan Helm,
Geschäftsführer der 
Krankenhausgesellschaft Sachsen

mit der Aufforderung zur Diskussion.
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